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Bey dem Whuge

vor dein

Werigmeen Seonial, Sifte-Symnafio
SBerfehurg,

auf Die

SBetcveruene hove Sehute nach Seingig,

fudpten, wie in befondert Ab{chicds - Reden,
alfo

in gegentartiger Santata

gegen e

- Sheuveiien Pateonen, Sinmer
Ssehret

ibe dancEbahres Gemuthe ergebenfe an den Tag zu legen,

und fidh Denenfelben ju beharelich geneigem Andenclen
geporfam(t su empfeblen,

Sobann Shriftion Shichmann, aus GrogNonvain Thiivingen.
Fobann Heinvid) Sugel, aus Mevfeurg,
Doitipp Sthriion Sorfier, s Merjeburg.
Sobann Sichact Bavth, ans Sceeuvis.
Subdetig Shriftian Heinvidy Dipffely aus Stkendig,

Den 18 May 1743,




Qantata

%or bcn S)ieben

- Gbmufi

§0k volodket, ifie Smufeu, mit-feobem Gemithe,
8 Vevehret der Vorficht imendliche irte,
& Dinft gvttlacbec}&bvf)ltbat, und finget davon!
Safiet Andadhts-Tlammen fodevn,
Bringt in Cottes Seifigthunm,
Statt des Opfers) Danick und Nubhm,
< OBl o8 Pilicht 1nd Ehrfurdht fodevn:
Cr izt ewven Seficon! 2.9

. Wie unpergleichlich fieht ef aus, N
SBenn Das erhohte Sonnen - it 3 3
Mit feinem grofen Feuer-BDaller,
Aus dem viel taufend Licheer fallen,
An-unferm Horisont duvd) Luft und* WolcFer bridyt 2

Adhja ! Wie fhon
Sicht man nidt Feld und Gavten frehn?
_ Ein undhlbares Heer dringt aus dem Sthoof der Ctben,
Bon Keautern, Gra und Blumen: in die HH;3



Wasg unter Enf und Sehnee

e nody vor Furem ftund,

Das mug iehund :
Mit nevem Shimuck beFleidet werden, .

Yvia.

@nlbe Arnmucly, fanfte Pradty
Sdimmerty glinket, foicket, lade,
Und befronet Seld und Muen,

O vergnitgte Feihlings-Seit!
~Bas vov fdhdne Lieblichkeit -
Sonten mic in div nidht Hauen?

3 gleidher Sier, mit gleider &, «

Steigt unter e grofmadtigfien Auguft

Der Wiffenfihoften Flor :

Lo Tag 3u Tage teht. empor, :
Crthont in nidt gav fernen Grdngen S el

Mit firvdterlichem Shall

Der donnernden Carthaunen SKnall;

So fiehet man bey uns :

Die holde Fricdens-Sonne gldnger, :
Erwiinfihter Stand, o B

3 dem, ihr Mufen, eudy befiudet, :

Da cucr Pindus fich auf fanfte Rufe grindet:

Des Hdchften Avm, ves Konigs Hand,

und hoher Gonner Gnaden- Bicke

Bevmehren ener Heyl, befordevit ener Gliicke,

vig,

it %eglﬁdte Muferr! Was vor Seegen
Tedgt eudh die Voefiche nicht entgegen ?
3 16t i Fouh und Sicherheit,
Lot dann aus treuer Seele foiheen,
Wie fer end) Suld und Wolthat vihren,
Beigty dof i deven iidig feryd. B, o




RNadd den Neden.
Avia. :
Beuve Weisheit! deinen Shiasen
SSit fein Sleinod gleich su felsen,
a8 man nod fo Fofibar nennt.
Gold und Pevlen, und devaleichen
Miffens deiner Schdnbeit weidyen s
MWer dich einmall vedht evfennt,
Wird fich nue an Div ergetsen; 3. 91,
Gseliebtes Merfeburg! ‘
Du haft bishero unfern Geift
Mit angenchmen Weisheits-Lehren,

Durd) die fich Kunft und Wiffen mehren,
Nach aller HerBens-Luft gefpeift.

Durd holher Gdnner Huid, durd frener Lehrer Shweip

Hat unfer Ghick bisher in div geblihet:

ekt aber, Da ung Seit und Fleif

Sady dem geprieftien Leipsig sihet;

So wunfhen wiv, dof Gottes Hand

Auf didh, und unjer ganges Land

Die veidften Seegens - Strome giefe,

Und dof fich Fried und Rub um Deine Mauven [Hliche.
€3 miiffe dein ermunfihtes IWohlergehn

So angenehm, o {Hon,

IS iebt das Feld in vollen Saaten ftehn!

Chorus.
gcﬁt,tf)cuttﬁm G3Dnner, febt; wadsfet unb grimet,
Wie Wobithat und Sovafalt und Liebe verdienet,
Lind fiefyet Den Mufen nodh fevnerhin bey!
€3 fieigen Die Kimfie, o8 biihen die Lehrey,
€3 mehyen fich taglich die dmfigen Hbver,
Dofi Merfeburgd Dindus fiets Seegensooll fey! 1,
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By dem Whuge

fm"é““ 5 Weiigmen %ﬂtg(&ﬂftﬁ Symiio
””‘/Z;% %crfwurg,

ot S SBeltverufene hove Eipute nach Sripyig,

fischen, wie in befondern AB{ichs- Heden,
alfo

in gcgenmatttgcr Santata

gegen ifve

Sheuvefien @airvnen, Sinner
%ebm

ir dancFbahres Gemirehe ergebenft an den Tag su legen,
und fich Denenfelben bl Beharelich geneigtem Andenclen
gelofamft gu empfeblen,

obann Sheiftion é@fd)mann, aug Grof-Monva it Thiivingen.
Bobann Beinvidh Sugely ous Nerfeburg.
Boitipy Sthrifion Sdrfier, as Merjebueg,
Sobann Sichael Bavth, aus Sceendis,
Suverig Shriftian Feineidy Dipffely ous Steuvic.

Den 18 Man 1743,
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	Bey dem Abzuge von dem Berühmten Königl. Stifts-Gymnasio zu Merseburg, auf die Weltberufene hohe Schule nach Leipzig, suchten, wie in besondern Abschieds-Reden, also in gegenwärtiger Cantata gegen ihre Theuresten Patronen, Gönner und Lehrer ihr danckbahres Gemüthe ergebenst an den Tag zu legen ... Johann Christian Uschmann, aus Groß-Monra in Thüringen. Johann Heinrich Eugel, aus Merseburg. Philipp Christian Förster, aus Merseburg. Johann Michael Barth, aus Sckeuditz. Ludewig Christian Heinrich Zippfel, aus
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